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Küssnacht, Remise Rigigasse 23 27.078
Objekt-Adresse: Rigigasse 23, 6403 Küssnacht

Einstufung: lokal
Datierung: um 1904
KTN  /  EGID: 1312  /  504128357
Koordinaten: 2676259.504 / 1215027.786
Inventarisiert: RRB 445/2018
Revidiert: 2024

Schutzziel III  =  Pflicht zur Erhaltung des
Charakters.

Hinweise:
- ISOS national: Gebiet 2 mit Erhaltungsziel A; Einzelelement 2.0.6
- BHI: -
- Bauforschung: -
- ICOMOS-Garten: -
- KGS: C
- INSA: -
- ISIS: -
- IVS: SZ 245, lokale Bedeutung

Würdigung:
Die in ihrer Charakteristik erhaltene ehemalige Remise dokumentiert die Nutzung eines wirtschaftlichen
Nebengebäudes und bezeugt die grosse Bedeutung des Obstbaus in der 2. Hälfte des 19. Jh. in der Region.
Der Bau fügt sich in seinem Volumen und seiner Stellung ausgezeichnet in die Baugruppe an der Rigigasse
ein und ist ein äusserst wichtiges Element davon. Die ehemalige Remise bildet zusammen mit dem alten
Brennereigebäude an der Rigigasse 25 (KSI 27.079) eine inhaltliche Einheit.
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Lage:
Die ehemalige Remise befindet sich im ältesten Ortsteil von Küssnacht, zurückversetzt an der alten
Verbindungsstrasse, die vom Hauptplatz zur Seebodenalp führt. Südöstlich des Gebäudes grenzt das Haus
Rigigasse 21 (KSI 27.077) aus dem Jahr 1404d und östlich steht das alte Brennereigebäude Rigigasse 25
(KSI 27.079). Die ehemalige Remise ist mit der Traufseite zur Rigigasse hin ausgerichtet. Unmittelbar südlich
der Liegenschaft führt die Einfahrt in eine neu erstellte Tiefgarage.

Objektbeschrieb:
Beim Gebäude Rigigasse 23 handelt es sich typologisch um eine Remise, die als Lagergebäude der
ehemaligen Brennerei diente. Die Brennerei wurde im Jahr 1868 von Franz Holzgang gegründet und
produzierte bis 1995 Spirituosen wie Kirsch und Likör. Die Remise entstand vermutlich zur selben Zeit wie die
Brennerei und wurde im Jahr 2023 zu Wohnzwecken umgebaut.
Das ehemalige Remisen Gebäude ist ein Holzbau, der mit einer vertikalen Holzschalung verkleidet ist. Ein
feiner Versatz der vertikalen Decklatten und eine feine, horizontal liegende Nut in der Schalung zeigen die
Geschossigkeit der Remise. Ein Satteldach, das mit Ziegeln eingedeckt ist, schliesst den Bau nach oben ab.
Das eingeschossige Gebäude umfasst zudem ein Keller- und ein Dachgeschoss. Eine axiale Einteilung der
hochrechteckigen Fassadenöffnungen gliedert die Fassaden. Die Fenster sind sechsteilig sprossiert und
weisen hölzerne Fensterläden auf. Der Kniestock ist auf den Traufseiten durch quadratische
Fensteröffnungen gekennzeichnet. Die Spenglerarbeiten (Traufe, Fallrohre) sind in Chromstahl ausgeführt. An
das Gebäude schloss bis zum Umbau 2023 nordseitig ein Anbau an, der nach Osten offen war.

Baugeschichte:
2. H. 19. Jh. Bauzeit
2023/24 Gesamtrestaurierung, Umnutzung zu Wohnzwecken

Quellen / Literatur:
- Archiv Bauamt Küssnacht
- Archiv DPFL-SZ
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